
100 Anlässe zu Hallers 300.
2008 wird der Berner Universalgelehrte Albrecht

von Hailer mit einem Jubiläumsjahr geehrt

Albrecht von Hailer gilt als
wohi bedeutendster Schweizer
Gelehrter des 18. Jahrhun-
derts. Mit einem reichhaltigen
Programm versuchen die Or-
ganisatoren irn Jubiläumsjahr
der Vielseitigkeit des Univer-

salgelehrten gerecht zu werden.

CATHERINE ARBER

Bis zu seinern 200. Geburtstag
musste er warten, his ihm die Ber-
nereinwurdiges Denkmal errichte-
ten. 2008 jahrt sich der Geburtstag
des Universalgelehrten Albrecht
von Lialler, der schon zu Lebzeiten
Weltruhm erlangt hatte, zum 300.
Mal - und in Bern wird das Jubilä-
umsjahr <<Haller300>> mit eiriem
reichhaltigen Progranim began-
gen. Allein das Veranstaltungsheft,
das ab Mitte Februar erhaltlich sein
wird, ist 48 Seiten dick und umfasst
100 verschiedene Programmpunk-
te, mitdenendieAlbrecht-von-HaI-
ler-Stiftung der Burgergemeinde
Bern zusammen mit einer grossen
Anzahl Partner deti Forscher, Dich-
ter, Arzt und Magistraten einem
breiten Publikum zugilnglich ma-
chen will. <<Von Hailer war eine Per-
sönlichkeit, die tins auch heute
noch viel zu sagen hat>>, betonte J.
Harald Waber, Präsident der Al-
brecht-von-Haller-Stiftung, an der
gestrigen Medienorientierung. In
vielem sei von Hailer sehr aktueil
gewesen und eigne sich als Figur
deshalb bestens, urn den Bogen
vom 18. ins 21. Jahrhundert zu
spanilen.

Leichen beT der I-Ieiliggeistkirche

Von Hailerwurde am 16. Oktober
1708 in Bern geboren. In TUbingen
und Leiden studierte er Medizin.
Sein Spezialiriteresse gait der Ana-
tomie. Im Frühsomrner 1727— mit
achtzehneinhalb Jahren — promo-
vierte er. Hailer bildete sicli in Lon-
don, Paris und Baseiweiter, studier-
tezusätzlichMathematikundBota-
nik. 1729 kehrte er nach Bern zu-
ruck urid arbeitete als praktizieren-
derArzt.Vergeblichbemuhteersich
urn die Steile als Stadtarzt. Hinge-
gen wurde sein Gesuch, an der Uni-
versität Bern anatomische und ho-
tanische -Vorlesungen halten zu
dürfen, von der Berner Regierung
bewiiligt. Tm alten oberen Spitalne-
ben der Heiliggeistkirchewurde em
kleines anatomisches Tnstitut ein-
gerichtet, wo Hailer Leichen sezier-
te. Langsam setzte sich die Auffas-
sung durch, dass anatomische
Kenntnisse eine wichtige Voraus-
setzungffir eine solide llrztliche Ba-
sis bilden. Hailer gilt als Begrunder
der experimentéllen Physiologie, er
machte sich einen Namen alsErfor-
scher der Schweizer Flora—urid als
Dichter. Sein Gedicht <<Die Alpen>>
gilt als epochal und ebnete dem
Schweizer Tourismus den Weg.

Berühmt imd geadelt

Von Hailer erlangte zunäichst nur
im Ausland Ruhm. 1736 lfolgte er
dem Ruf der Universität Gottingen
und Ubernahm den Lehrstuhl für
Anatomie, Chirurgie und Botanik.
Er schrieb em Referenzwerk über
die Flora der Schweiz und stiegzum
bedeutendsten Botaniker auf. Sei-
ne publizierten

Lehrbucher blieben jahrelang gill-
tig. In Anerkennung seines Schaf-
fens wurde Albrecht von Hailer von
Kaiser Joseph II. in den Adelsstand
erhoben und in die wichtigsten eu-
ropaischen Gelehrtenzirkel aufge-
nommen.

Nach 17 Jahren verliess von Hal-
ler Deutschland wieder und kehrte
nach Bern zuruck. Auf einen Ruf an
die hiesige Universität wartete er
aber vergebens. Auch blieben von

Hailer, derzu Fragen der Staats- und
Verfassungsreform publizierthatte,
politische Amter verwehrt.

Kultur, Botanik, Ausstellungen

Das Programm von <<Hailer300>>
versucht derVielseitigkeit des Uni-
versalgelehrten gerecht zu werden.
So sindWanderungen vorgesehen,
für die Museumsnacht planen der
Berner Lyriker Guy Krneta und der
Rapper Greis eine Performance zu
von Hallers Gedicht <<Die Alpen>>.
DerBernerAutorLukas Bärfuss und
der Regisseur Christian Probst erar-
beiten einTheaterstück, das im Ok-
tober im Stadttheater uraufgefuhrt
wird. Als einen der Hohepunkte in
diesem Jubilaumsjahr bezeichne-
ten die Organisatoren die Ausstel-
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lung <<heller Hailer>>, die ab Oktober
im Erweiterungsbau des Histori-
schen Museumszu sehenseinwird.
Der Botanische Garten zeigt vom
17. April his 12. Oktober die Frei-
landausstellung<<Hallers (G)Arten>>.
Die Stadtgartnerei Bern wird im
September im Gabelbachdelta die
gefahrdete Pflanzenart Alant, die
von Hailer dort ernst gefunden hat-
te, wieder anpflanzen. Tm Hailer-
Jahr gibt es auch eine Briefmarke zu
kaufen, die Stiftung Schweizer Ju-
gend schreibi elnen Hailer-Sonder-
preis aus und es erscheinen BUcher
und Publikationen zu von Hailer.

INFORMATIONEN aufwww.hal-
Ier300.ch. Das Programmheft ist
bei Bern Tourismus, in Museen Albrecht von Hailer. PRIVATBESITZ

und bei Sponsoren erhältlich.
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